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Soziale Arbeit
Zeitschrift für soziale und 
sozialverwandte Gebiete
Dezember 2018 | 67. Jahrgang

     Soziale Arbeit wurde bereits 2001 durch die 
Hochschulrektorenkonferenz und die Kultus­
ministerkonferenz als Fachwissenschaft aner­
kannt, dennoch sind ihre Forschungsbedingun­
gen an den meisten Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften bis heute mangelhaft. Elisabeth 
Sommer und Barbara Thiessen stellen die 
Ergebnisse einer Befragung zu den Forschungs­
aktivitäten in der Sozialen Arbeit vor, die den 
negativen Befund weitgehend bestätigen.

     Jede Gesellschaft bezieht sich auf ihre natür­
liche Umwelt, daher sollte selbstverständlich 
auch die Soziale Arbeit Themen der Ökologie und 
Nachhaltigkeit berücksichtigen. Ingo Stamm hat 
die Ethikkodizes der Berufsverbände Sozialer 
Arbeit in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
untersucht und stellt jedoch fest, dass Umwelt­
themen hierin so gut wie gar nicht vorkommen.

     Juliane Noack Napoles fragt nach den aktu­
ellen Herausforderungen an die Pädagogik im 
Kontext der Sozialen Arbeit. Entlang der Katego­
rien als wissenschaftliche Disziplin, als Studium, 
als Beruf und als Praxis überprüft sie, inwiefern 
die Pädagogik über den Begriff der Sozialpäda­
gogik hinaus für die Sozialarbeit relevant ist.

     Digitalisierung ist, so die These von Christian 
Geyer, eine Form  der Entmaterialisierung und 
raum-zeitlichen Entgrenzung von Interaktion und 
Objekten. Sie verändert Denkmuster, Welt- und 
Selbstwahrnehmung sowie Wertesysteme. In sei­
nem Beitrag diskutiert er die durch die Digitalisie­
rung neu entstehenden Teilhabemöglichkeiten, 
aber auch deren negative Auswirkungen auf die 
Gesellschaft und die Soziale Arbeit.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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